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Amtlicher Weil .
In Vertretung Seiner Kiinigliche » Hoheit de-

Grwßherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgrotzherzog unter dem 1 . März d. I . gnädigst
bewogen gefunden , dem ordentlichen Professor an der
Universität Göttingen , Obermedizinalrath vr . Friedrich
Gustav Jakob Henle das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des
Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 27 . März d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem Hofgarten -Direktor Karl Mayer
in Karlsruhe das Kommandeurkreuz zweiter Klasse und
dem Hofgarten - Inspektor Ernst Mayer daselbst das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter'm 30 . März d . I . gnädigst
bewogen gesunden , dem Obergeometer Vincenz Mayer
bei Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter'm 31 . März d . I . gnädigst geruht,
den Obergeometer Vincenz Mayer in Karlsruhe auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Lurch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 28 . bezw.
30 . v . Mts . ist Folgendes bestimmt worden :

Der Hauptmann außer Diensten v . Meyer zu Karls¬
ruhe , zuletzt von der Landwehr -Infanterie des 2 . Ba¬
taillons (Attendorn ) 2 . Hessischen Landwehr - Regiments
Nr . 82 wird , unter Ueberweisung zum 2 . Bataillon
(Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 ,
als Hauptmann mit Patent vom 9 . September 1873 bei
der Landwehr -Infanterie wieder angestellt .

Der Premierlieutenant Petersen , a la suite des
1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiments Nr . 22 , wird ,
unter vorläufiger Belaffung in dem Kommando als Adjutant
bei der Kommandantur zu Magdeburg , zum überzähligen
Hauptmann befördert .

Der Premierlieutenant Fr ank e von der Haupt -Kadetten¬
anstalt wird als ältester Premierlieutenant in das 1 . Ober -
schlesische Infanterie - Regiment Nr . 22 versetzt , und der
Secondelieutenant v. Mül mann vom 5 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 von dem Berhältuiß als
Militärlehrer bei der Haupt - Kadettenanstalt entbunden .
Ferner tritt der Secondelieutenant Woldermann vom

32) Ei « schwacher Augenblick .
Bon Leo« Brook, Verfasser von „ Eine schöne Frau".

(Fortsetzung .)
„ Ja Muth hätte ich » ohl , — hinreichend Mnth »

" antwortete
sie schnell , „ aber könnte dies geschehen? Ist ein solcher Plan
anSführbar ?"

„Ganz leicht," unterbrach er rasch , „wenn Sie nur Alle» mir
vertrauen wollen .

» Ich glaube nicht, daß ich Pap » für immer verlassen möchte,"
sagte sie zögernd und mit bedenden Lippe».

„Das ist auch nicht uöthig ! " versicherte Richard . „Wenn Sie
Sam 'S Gattin sind » könne» Sie zurückkehren und ih« um Ver¬
zeihung bitten. — Er würde sie nicht versagen . das ist gewiß ,
denn er könnte doch nicht leicht ungeschehen machen , was einmal
geschehen ist."

„Was Gott geschehe » ließ ! " ergänzte Maudie» vertrauensvoll
de» Ränken dieses ruchlosen Schurken lauschend.

„Kann ich Sa « von Ihrer Zustimmung benachrichtigen?"
fragte er »ach einer Weile.

„Ja, " versetzte sie ei« wenig zaudernd, „wird es aber nicht sehr
gottlos sei»?"

„Durchaus nicht gottlos »
" betheurrte er in vertrauenerwecken¬

dem To» . „Würde ich sonst de« Vorschlag machen ?"
„ Natürlich nicht," gab sie zu, — „Sie sind älter als Sa « und

diel älter als ich."
»Ich hätte an nichts derartiges gedacht, wenn ich es für gott -

dielt« ! " wiederholte Richard .
^ °ch einer kleine » Pause hob sie plötzlich wieder an :
»Ich möchte doch wissen , ob Lord Kavanagh es für gottlos

hatten würde ? "
„Ga»z gewiß nicht .» —
„Könnte» Sir ih» nicht fragen , Mr . Gascoigne ?"

6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 in seinem
Kommando als Erzieher von dem Kadettenhause in Oranien -
stein zur Haupt - Kadettenanstalt über . Gleichzeitig wird
der Premierlieutenant Hellmar vom 1 . Oberschlesischen
Infanterie - Regiment Nr . 22 , unter Beförderung zum
Hauptmann und Stellung L lg, 8uito des Regiments , als
Militärlehrer zum Kadettenhause in Oranienstein versetzt .

Der Unterarzt vr . Voiß vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 wird zum Assistenzarzt 2 . Klasse, und
der Unterarzt der Reserve vr . Schatz vom 1 . Bataillon
(Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113
zum Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve befördert .

Dem Assistenzarzt 1 . Klasse vr . Köhler vom 5 . Badi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt .

Uicht-Umtücher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 3 . April . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog ist gestern Nacht 5 Minuten vor 12 Uhr in
Karlsruhe eingetroffen .

Nächsten Mittwoch den 5 . April findet die übliche Audienz
nicht statt .

Berlin , 1 . April . Nachdem der Kaiser es dem Er¬
messen der Generalkommando 's überlassen hat , ob und wie
weit ehemalige vierjährige Freiwillige der Kavallerie zu
Reserveübungen herangezogen werden dürfen , ist im All¬
gemeinen die Befreiung dieser Mannschaftskategorien von
der Reserve -Uebungspflicht bestehen geblieben . Daneben
wäre aber noch zu bemerken, daß gemäß der deßfallsigen
Gesetzvorschrift Kavalleriemannschaften , welche sich frei¬
willig zu einer vierjährigen aktiven Dienstzeit verpflichten
und dieser Verpflichtung nachgekommen sind , nur drei
Jahre in der Landwehr zu dienen brauchen , also zwei
Jahre weniger als die, welche der vorgeschriebenen drei¬
jährigen Dienstzeit genügt haben . Der vierjährige frei¬
willige Dienst bei der Kavallerie bringt also besondere
Begünstigungen mit , auf welche die Gemeindevorstände u .s. w .
die jungen Leute aufmerksam machen sollen .

Der „Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung des Re¬
gierungsrath » vr . Roller zu Straßburg zum Administra¬
tor und Direktor der Tabaksmanufaktur daselbst .

Der Bundesrath hat beschlossen , daß die frischen und
getrockneten (gedarrten ) Cichorien in das Verzeichniß der¬
jenigen Massengüter , auf welche die Bestimmung im K 11
Absatz 2 Ziffer 3 des Gesetzes über die Statistik des
WaarenverkehrS mit dem Auslande Anwendung findet ,
aufzunehmen seien.

Der neu ernannte Bischof von Osnabrück , vr . Bernard
Hoeting , hat die landesherrliche Anerkennung erhalten . —

Der Präsident der afrikanischen Gesellschaft für Deutsch¬
land vr . G . Nachtigal ist von der deutschen Regierung
mit der kommissarischen Verwaltung des kaiserlich deutschen
Konsulats in Tunis beauftragt worden und wird in den
nächsten Tagen behufs Uebernahme dieses Amts Berlin
verlassen .

Die seit dem 20 . v . M . im Reichs Gesundheitsamt ver -

„Wenu sich Gelegenheit bietet , will ich eS thun, " versprach
Richard . „Allein Sie wissen , er ist sehr leibend ; und — wenn
dies geschehen soll — muß es gleich geschehen. Ihr Papa ver¬
traute mir gestern Abend an . daß er beabsichtige , Heathland zu
verlasse» !"

Maudie wurde blaß. Ihr Vater hatte ihr sieben damit ge-
draht und die Erinnerung daran machte ihr Herz erbeben.

„Nur Heathland nicht verlassen ! " rief sie , „daS würde mich
tödten !"

„Sie meinen, Sam möchten Sie nicht verlassen, " verbesserte er.
„ Wohlan , vorausgesetzt» Sam begebe sich nach London , um sich
einen Trauschein zu verschaffen — hätten Sie Muth genug, ihn
dort zu treffen ?"

„Wie ! ganz allein nach London gehm ! " rief Maudie entsetzt.
„Natürlich nicht allein !" siel er schnell ein. „ Ich würde Sie

hinbrmge» , und Sam wird Sie am Bahnhof abholen . Dann
begeben wir uns zur Kirche, und dort werden Sie ihm angetrant
werden, um für'» ganze Lebe» ihm zu gehören . Ihr Vater wird
keine Macht habe», euch zu trennen - er muß euch verzeihen
— und Alles wird gut werden ! "

Maudie zögerte halb, auf diesen Vorschlag einzugehe «.
» Warum hat mir denn Sam nicht geschrieben? fragte sie nach

einer längeren Pause.
„ Weil er Sie nicht kompromittire» wollte , wen» etwa der Brief

in die Hände Ihre» Papa'» gelangt wäre. "
„Ja » allerdings , er hatte ganz recht - Ich weiß nicht , )vaS

Papa gethan haben würde, wenn er von dem Brief gewußt hätte. "
„Ihr Vater ist sehr hart gegen Sie , und er kann sich über

nichts wundern, was geschieht . "
„Ich will mir die Sache allein überlegen ! " erklärte Maudie ,

plötzlich aufsteheud. „Adieu, Mr . GaScoigue, heute Abend will
ich Ihnen sagen, ob ich einwilligr . Werden Sie de« Abend bleiben ?"

sammelte Kommission zur Revision der kdarmaeopoe »
Oermaniea schloß heute ihre Berathungen . Der Entwurf
der neuen Ausgabe des deutschen Arzneigesetzbuches ist
seitens der Kommission in deutscher Sprache fertig gestellt
und soll, sobald die im Gesundheitsamte vorbereitete latei¬
nische Uebersetzung beendet ist , den Reichsbehörden unter¬
breitet werden . Die Veröffentlichung wird zuvörderst in
lateinischer Sprache erfolgen ; ein seitens der Kommission an den
Reichskanzler gerichteter Antrag um gleichzeitige Heraus¬
gabe des deutschen Originaltextes als autorisirter Ueber¬
setzung harrt noch der Entscheidung. In ihren letzten
Sitzungen hat die Kommission verschiedene Beschlüsse von
allgemeinerem Interesse gefaßt , welche sich auf eine ein¬
heitliche Regulirung des Handverkaufs von Arzneimitteln ,
der Erneuerung (Reiteration ) von Arzneiverordnungen ohne
besondere ärztliche Vorschrift , des Verkaufs von künstlichen
Mineralwässern u . s . w . beziehen. Auch ist eine auf
Einsetzung einer beständigen Pharmakopöekommission be¬
hufs fortdauernder Revision und Ergänzung des jetzigen
Entwurfs abzielende Anfrage an den Reichskanzler be¬
schlossen worden .

Aus St . Petersburg wird der „National -Ztg . " telegra -
phirt : Die Regierung beschäftigt sich mit einem Plan ,
demzufolge alle Ausländer , welche länger als fünf Jahre
in Rußland wohnen , sich naturalisiren lassen müssen .
Die „National -Ztg ." schreibt dazu : „Kommt dieec Plan
zur Ausführung , so werden Tausende von sdeutschen
Reichsangehörigen vor die Alternative gestellt , entweder
ihre Nationalität aufzugeben und russische Unterthanen zu
werden , oder ihre einträglichen und einflußreichen Stel¬
lungen und Aemter zu verlassen und in die Heimath zu¬
rückzukehren." (Siehe Petersburg .)

Die „Nvrdd . Allg . Ztg .
" plaidirt für eine Reform des

Submissionsweseus und schreibt :
„Der Reforwzug unserer Zeit geht dahin , daß an Stelle der

unpersönlichen und unverantwortlichen Leistung die persönliche
und verantwortliche tritt . Mit diesen Grundsätzen , die in Zu *

kunft maßgebend sein werden , läßt sich die Art des heutigen Sub *

missionSverfahrens schwer vereinbare » , ganz abgesehen von spe¬
ziellen Jnkonvenienzen , welche diese Art von „Jagd nach dem
Glücke " immer unvermeidlich im Gefolge hat . Und wie auf so
viele» anderen Gebieten mit dem Schlendrian deS Herkommens »
mit dem Schimmel bureaukratischer Usance gebrochen worden ,
wird auch in dieser Richtung eine Wandlung gewiß um so weniger
auf sich warten lassen , als ja unsere öffentliche Verwaltung in
so manchem Zweige — wir erinnern nur an die Prinzipien bei
der Domänenverpachtung — bei aller Gewissenhaftigkeit hinsicht¬
lich der fiskalischen Interessen sich doch keineswegs vom Maßstabe
des MeistgebotS »der der Mindestforderung allein bestimmen läßt . "

Das Gesetz vom 14. Mai 1879 hat den Zweck, das Publikum
vor Benachtheiligungen dadurch zu schützen , daß eS Denjenigen ,
welcher verdorbene , nachgemachte oder verfälschte Nahrungsmittel
feil hält oder verkauft , nöthigt , den Kaufliebhabern die Möglich¬
keiten gewähren , von der, wenn auch nicht absolut unbrauchbaren
oder gesundheitsgefährlichen , so doch minderwerthigen Beschaffen¬
heit der Waare Kenntniß zu geben. Es ist , nach einem Er -
kermtniß des Reichsgerichts , II . Strafsenats , vom 3 . Januar d . J . ,
für das kaufende Publikum gleichgiltig und die durch Verschwei¬
gung der schlechten Beschaffenheit der Waare herbeigeführte oder
wenigstens mögliche Täuschung und BermögenSbeschädigung bleibt
dieselbe , ob die der Waare anhaftenden Mängel erst nack deren
Verfertigung entstanden oder schon vorher in dem verwendete »
Materiale vorhanden waren (im vorliegenden Falle handelte es
sich um das Fleisch ungeborener Kälber ) .

„ Ja , Ihr Vater hat mich zum Abendessen eingeladen ."
AIS Maudie allein war , überlegte sie daS Für und Wider

dieses Plane» und konnte sich dabei deS Gedanken- nicht ent¬
halten , daß sie unrecht und gottlos handeln würde. Aber ach ! —
sie liebte Sam so sehr , gehörte ihm ganz, und doch wollte der
Vater ihn ihr entreißen, sollte sie ihn nicht wieder sehe» ! Dieser
letzte Gedanke war es , der bei Maudie den Ausschlag gab .
Richard 's Worte hatten großen Einfluß auf ihr wankende- Ge -
müth . Sie mußte ihm Recht geben , wenn er ihren Vater eine»
Tyrannen hieß , denn er verlangte , sie solle gar keinen Willen
haben , und solle sich dem seinigeo ganz unterwerfen. — Allem
sie wollte sich nicht opfern. Um Sam 'S willen würde sie die
unredliche Handlung wagen.

Als Richard a» jenem Abend ihren Entschluß vernahm , drückte
er ihre Hand, nannte sie ein wackere» Mädchen und bat sie. keine
Thränen mehr zu vergießen ; denn jetzt wären bald alle Prü¬
fungen überstanden Md daS schönste Glück würde ihr zu Theil .

Am nächsten Tag fand er sich wieder ein und sagte ihr , Sam
habe alle Anordnungen getroffen, und die Sache müsse sogleich
vor sich gehen : den» ihr Vater könne Heathland zu jeder Stunde
verlasse« Md sie mit sich nehmen wollen. Es sei jetzt Dienstag»
und am nächsten Donnerstag früh morgen» müsse sie unter
irgend einem Vorwand das Haus verlassen , u» ihn vor dem
Gartenthor zu treffen, und dann wollten sie mit dem ersten Zuge
nach London reise».

Sam würde sich entweder auf dem Bahnhof zu Heathland »der
in London anschließen. Alle Drei würden ein behagliche- Früh¬
stück einnehme» Md sich alsdann zur Kirche begebe«.

Maudie war noch ganz Kind Md ahnte nicht , welch eine ge¬
fährliche Sache sie unternommen hatte. Richard sprach iu scherz¬
haftem Tour zu ihr ; denn seine Absicht war , daS Mädchen in
seinem Vorhaben sicher zu mache«. Tausende, — versicherte er .



Der Darlehen - Vermittler , welcher bei dem Abschluß eines Dar¬

lehensgeschäftes von dem Schuldner sich eine unverhältnißmäßig

hohe Provision für feine Vermittelung versprechen läßt , um in

dieser Form dem Gläubiger die wucherlichen VortheilHMr daS

Darlehen zu verschaffen , macht sich nach einemllrtheildesReichs -

gerichtS » I . Strafsenat - , vom 19 . Januar d. I . . der Beihilfe

zum Wucher schuldig , wenn er im Aufträge de« Darleihers ge¬

handelt hat ; dagegen macht er sich sogar selbständig deS Wuchers

schuldig , wenn er ohne Auftrag des Darleihers in dessen Interesse

sich die hohe Vermittlungsprovision verspreche» ließ .

.v. Berlin . 2 . April . Das Ergebniß der Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses über die kirchenpolitische Vorlage
bildet den Hauptgegenstand der Erörterungen in der Presse .

Die „Germania " bezeichnet „den Abschluß der kirchen¬

politischen Debatte im Abgeordnetenhause " als einen solchen,
der „einen erfreulichen , hoffnungsreichen Eindruck macht" .

„ An der Zustimmung des Herrenhauses zweifelt sie nicht , wenig

versichert hält sie sich der Genehmigung der Regierung , doch

hofft sie auch auf deren „ Ja " . Die versöhnlichere Haltung deS

Herr « Kultusministers und die Rücksicht auf die konservative

Partei . meint sie , berechtige zu dieser Annahme . Aber selbst

wenn die letztere nicht zuträfe , hält die „ Germania " dafür , daß

in der Sache doch immer ein Schritt vorwärts gemacht sei . Der

versöhnliche Ton , welcher die letzte Debatte durchzog . sei dafür

der beste Belag . Die Art und Weise , wie die Nationalliberalen

und Freikonscrvativen in der Person der Herren v . Eyuern .

Göttin, , v . Cunh und v . Zedlitz -Ncukirch aufgetreten , mißbilligt

die „ Germania " . Sie prophezeit beiden Parteien nicht » Gutes .

Das Verhalten der Fortschritt - Partei beurtheilt die „ Germania "

dabei glimpflicher . Sie meint , dasselbe habe den Konservativen
die Nothwendigkeit von Thatcn nahegelegt und würde vielleicht

auch bei der Regierung nicht ohne Eindruck bleiben . Dirichlct ' s

Borwurf , daS Centrum hätte sich den diskretionären Vollmachten

ergeben , weist die „Germania " auch diesmal wieder zurück und

sagt : „DaS Centrum hätte , eru alle diese bösen Dinge abge -

schafft ; da eS das aber nicht erreichen konnte , hat es jetzt wenig¬

stens die Möglichkeit geschaffen, daß sie unterbleiben . Es hat in

keiner Weise positi » dazu mitgewirkt , daß die Regierung etwas

thun dürfe , waS wir verwerfen , sondern nur , daß sie etwas

unterlassen dürfe , waS nicht gut ist und doch vorgeschrieben ist."

Kein Katholik würde anders gehandelt haben , als seine Ver¬

treter . Eine Annahme der Mai - Gesetze involvire daS nicht „ Im
klebrigen aber " , so heißt cS am Schluß , „kehren wir von diesen
Auseinandersetzungen gern wieder zurück zu dem schönen Resul¬
tate dieses Tages und der friedlichen Stimmung , die ihn im All¬

gemeinen beherrschte , und sprechen insbesondere den Konservativen
unsere Freude aus nicht blos über ihr diesmalige - thatsächlicheS
Verhalten . sondern eben so sehr für die offene Anerkennung des

vielen Positiven in Religion und WirthschaftSpalitik . das sie mit

unS gemeinsam vertreten zu wollen erklärten ."

Die „Post " rechtfertigt dagegen die Haltung der Frei¬
konservativen zum Schluß ihrer Betrachtungen über die

bezüglichen Debatten und deren Resultat mit folgenden
Worten :

„Die freikonservative Fraktion deS Abgeordnetenhauses kann

eS sich zur Ehre anrechnen , daß sie auch bei diesem Anlaß und

in einer Zeit , in welcher die meisten Parteien ihre kirchenpolitische
Vergangenheit einfach verläugnen , unentwegt an ihren Prinzipien

festgehalten hat , welche zwar jede nicht unbedingt nothwendige

Einmischung des Staates in Angelegenheiten der Kirche ver¬

meide» , aber die dem Staat gebührenden » schon zur Erhaltung

des interkonfessionellen Friedens unbedingt erforderlichen Ober -

auffichtSrechte über die katholische Kirche ungeschmälert erhalten

wissen wollen ."

Die „Volkszeitung " erklärt sich in einem längeren Arti¬

kel mit dem Aufgeben des Examen » und der Staats¬

pfarrer einverstanden , weil , wie sie bemerkt, dies auch

Punkte des bezüglichen fortschrittlichen Programmes seien.

Freilich bedeute das nicht bloS einen Rückzug , sondern geradezu

auch eine Niederlage des Staats . Das Aufgcben des BischofS -

paragraphen aber erscheint der „ BolkS -Zeitung ", die man ja als

„revolutionär " zu bezeichnen beliebe , „unerhört !" DaS Centrum

aulangend , müsse sie , die „ Volks -Ztg .
"
, konstatiren , daß Wiridt -

horst seinen Antrag fallen ließ . Es stehe noch dahin , um welchen

weiteren Preis .
Die „National -Zeitung " resumirt ihre Kritik im We¬

sentlichen in den nachstehenden Sätzen :

„ Die konservativ - klerikal -polnische Majorität, " sagt sie , „hat

heute im Abgeordnetenhause ihr Kompromiß in zweiter Lesung
mit so ungebührlicher Hast in Sicherheit gebracht , daß man daraus

thäten dasselbe jeden Tag . Es fei nur umständlich nach London

zu gelangen , — das sei Alles ! — nichts weiter ! !

Sein Plan war ihm so weit gelungen , daß als sie in ihr

Zimmer zurückkehrtc und au de» Donnerstag dachte , ei« Gefühl

von Wonne ihr Her » durchbebte . Zu gleicher Zeit bedauerte sie ,

an ihrem Hochzeitstag weder Brautkleid und Kranz , noch Lord

Kavanagh ' s prachtvolle Perlen tragen zu können .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Rachrichte » .
H ( AuS der Rechtsprechung deS OberlandeSg reicht » . )

Karlsruhe , 3 . April . Dem in einer Gemeinschaftsehe lebenden
Ehemann steht das Recht zu , Negatorienklagen bezüglich eheweib¬

licher Grundstücke selbständig zu begegnen und ebenso zum Schutze
von DienstbarkeitSrcchtcn , die diesen Grundstücken zustehen , klagend

aufzutreten . Auch eventuelle , künftige oder bedingte Forderungen
können giltig cedirt werden , wenn sie nur ihrem Grunde nach

zur Zeit der Cessio» schon bestehen, so, was künftige Forderungen
betrifft , die künftig fällig » erdenden Pachtzinse , die künftigen
Früchte einer Forderung , und was bedingte Forderungen betrifft ,
die Rechte aus einem Kaufe auf Besicht .

Die Pflicht sofortiger Untersuchung und Rüge einer im Distanz¬
geschäfte zugeschickten Waare bezieht sich nicht auf die Zusendung
unbestellter Maaren . Bei letzteren handelt eS sich vielmehr
darum , ob aus den Umständen ein nachträgliche - Zustandekommen
des Vertrags gefolgert werden kann , wobei besonders auf das

Bestehen einer längeren Geschäftsverbindung und auf das dem

gute » Glauben entsprechende Verhalten des Empfänger - Rücksicht
zu nehmen ist.

Unter den „ Krankenpflegern " , welche das Gesetz als unfähig

bezeichnet. Vortheil aus einer während der letzten Krankheit de -

Erblassers getroffenen freigebigen Verfügung zu ziehen, sind nur
solche Personen zu verstehen , welche die Abwartung und Pflege
kranker Personen berufsmäßig ausüben . Die bloße Thatsache der

Abwartuug und Pflege seitens einer andern Person begründet
für diese die genannte Unfähigkeit nicht .

wohl auf daS böse Gewisse » schließen darf , welches wenigstens
die konservative Gruppe der Majorität hat . Offenbar scheute
die konservative Partei den Eindruck der Debatte auf das Land .
So steht denn , bis auf die definitiveBekräftigung durch die mor¬
gige dritte Lesung , das Resultat : die diskretionären Vollmachten
des Juli - Gesetze- werden , vermehrt um die viel bedenklichere Voll¬

macht zur diskretionären Handhabung der Bestimmungen über die
Vorbildung der Geistlichen , erneuert werden , und einige der ab¬
gesetzten Bischöfe werden in ihre Diözesen zurückkehren ; um die¬
sen letzteren Preis hat daS Centrum trotz aller feierlichen Proteste

gegen die diskretionäre » Vollmachten sie sich zum Theil gefallen

lassen . "

Zum Beginn der parlamentarischen Ferien schreibt die

„Nat .-Lib . Korr . " :
„DaS Abgeordnetenhaus tritt heute seine Osterferien an , um

am 18 . April wieder zusammcnzutrrten . Die ungemein ange¬

strengte Thätigkeit der letzten Wochen hat mit dem vorliegenden

Arbeitsstoff so weit aufgeräumt , daß der Schluß deS Landtag -

nach Ostern in etwa vierzehn Tagen wird erfolgen können . Von

wichtigeren Gesetzentwürfen ist es allein das DerwendungSgesetz .

welches noch gar nicht in Angriff genommen ist ; allzu viel Zeit
und Mühe wird man auf dieses aussichtslose Gesetz wohl nicht

verwenden . Von Anfang Mai an könnte also der Reichstag un¬

gestört durch die Konkurrenz des Abgeordnetenhauses wieder

tagen ; indessen hoffen wir noch immer , daß es dazu nicht kommen

wird . DaS Abgeordnetenhaus tritt in einer recht seltsamen und

überraschenden Situation seine Ferien an ; die Volksvertreter

werden jetzt wohl Gelegenheit haben , die Stimmung der Wähler

über die Vorgänge der letzten Wochen und Tage durch Persön¬

lichen Verkehr in Erfahrung zu bringen und Vorstudien über das

Resultat der bevorstehenden Neuwahlen zu mache». Keine an¬

dere Frage wird dabei eine größere Rolle spielen , als die soeben

zur Entscheidung oder vielmehr zu einer neuen Etappe gekom¬
mene kirchenpolitische Frage . Bon liberaler Seite wird man den

Gedankenaustausch mit den Wählern über diesen Gegenstand nicht

zu scheuen haben ; die ablehenende Haltung wird überall Ber -

ständniß und Anerkennung finden . Auch daS Centrum wird in

den Kreisen seiner Anhänger Lob und Beifall ernten ; eS geschah
mit wohlüberlegter Absicht , daß man die Berathung deS Gesetzes

so beschleunigte , um bei den üblichen Rechenschaftsberichten in den

Osterferien auf eine fertige Leistung Hinweisen zu können , eine

Leistung , die eineStheilS derunläugbar auch in ultramontanen Kreisen

herrschenden Friedensneigung Rechnung trug , andererseits aber

doch auch dafür sorgte , daß daS agitatorische Bedürfuiß dcrPartei

nicht zu kurz kommt . Am schwersten wird ohne Zweifel die

Stellung der konservativen Partei gegenüber der öffentlichen Mei¬

nung und der Stimmung der Wähler sein . Es verdient rühmende

Anerkennung , daß sich die Freikonscrvativen in ihrer großen Mehr¬

heit wieder auf ihre guten kircheupolitischen Traditionen besonnen

haben . Den Deutschkouservativen aber , unter denen mehr und

mehr die Männer der vollen Reaktion die Leitung übernommen

haben , wird es schwer werden , sich für ihre Schleppenträger -

Dienste an die Ultramontanen zu rechtfertigen . Ob für den Ver¬

lust an Popularität , den sie der Annahme deS neuesten Kirchen -

gesetzeS zu verdanken haben werden , die Unterstützung deS Ccn -

trums in einzelnen Wahlkreisen ein genügender Ersatz sein wird ,

möchte« wirsehr bezweifeln . Die zurückkchrenden Bischöfe werden

wirksame Agitatoren gegen die konservative Partei sein, und wenn

wir allein vom liberalen Parteistandpunkt und mit der Aussicht

auf die neuen LandtagS - Wablen das Zustandekommen dieses be¬

dauerlichen Kirchengesetzes beurtheilcn wollten , so könnten wir

unS nur darüber freuen . Es wird unzweifethaft mit dazu bei¬

tragen , die konservative Macht in der Volksvertretung zu schwächen."

Zu der Erinnerungsfeier der Sizilianer bemerkt das

„Wiener Fremdenblatt " :
„ Unstreitig wird , auch wenn es heute in Palermo und in ander »

sizilianischen Städten nicht zu überaus gereizten Ausfällen und

unsympathischen Wünschen gegen die Franzosen kommen wird ,
die bereits stark merkliche Spannung zwischen den beiden früher

so eng verbundenen lateinischen Brüdervölkern noch zunehmen
und einen Beleg dafür bieten , daß die Solidarität der Stamm¬

verwandtschaft immer noch von dem Gewicht der Sonderintereffen

außer Kurs gesetzt werden kann . Die Expedition gegen Tunis

und die Art und Weise , wie sie bis jetzt von Frankreich auSgenutzt
wird , mag unter sämmtlichen Italienern allerdings den Sizi¬

lianern , den nächsten Nochbarn der nordafrikanischen Regentschaft ,

am wenigsten gefallen , und die weiterblickenden Staatsmänner

an der Seine mögen außer dem Verdruß , den ihren Landsleuten

der heutige Tag bereitet , auch noch das steigende Politische Defizit ,

das ihnen aus der Entfremdung des ehemaligen italienischen

Murten erwächst , in die tunesische Bilanz keineswegs mit leichtem

Herzen eiutrage » . Auf der andern Seite gibt es gewiß auch in

Italien viele und bedeutende Persönlichkeiten , welche die mit jedem

Tage höher anschwcllende Erbitterung zwischen Franzosen und

Italienern tief beklagen , ohne darum sich den Anforderungen ,
welche heute Italien nach einer andern Richtung drängen , ent¬

ziehen zu dürfen . Europa jedoch hat keine Ursache , ob der

zwischen den beiden lateinischen Nationen obwaltenden Differenz
Trauer anzulegen . Der Same der Zwietracht , den heute wieder

Garibaldi und die Entrepreneurs des Besperjubiläums mit frei¬

gebiger Hand zwischen Frankreich und Italien ausstreuen , wird ,
ollen berechtigten Wünschen und Erwartungen nach , als Saat

des Völkerfriedens aufgehen ."

München, 1 . Apr . Die Kammer setzte die Berathung
des Kultusetats fort und genehmigte das Kapitel „Huma¬
nistische Gymnasien " in der Fassung des Ausschusses mit

einem Antrag , an den König die Bitte um die Verord¬

nung zu richten , daß der Geschichtsuntericht in der Regel

nach der Konfession ertheilt werde . Der Kultusminister
erklärte dies für undurchführbar , wie man in Bayern

schon einmal erfahren habe ; es bestehe auch kein Bedürf -

niß der Trennung . Das Kapitel „Realgymnasien " wurde

ebenfalls nach den Anträgen des Ausschusses genehmigt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 1 . Apr . Der „Polit . Korresp. " wird aus Kon¬

stantinopel gemeldet : Der Administrationsrath derBond -

holders bestimmte die Ziehung der Türkischen Loose auf
den 13 . April ; der Zeitpunkt der Auszahlung der ge¬
zogenen Loose wird später durch die Banque Ottomane
bekannt gegeben werden .

Die österreichische Regierung wurde nach der „Fft . Ztg . "

aus Paris offiziell von der Vertagung der Münzkonferenz
verständigt . Bezüglich des Wiederzusammentrittes wird
die französische Regierung demnächst einen bestimmten An¬

trag stellen.
Wie«, 1 . April. Der Kommandant von Tersana , Skoei,

meldet : Ein verdächtiges Individuum ist verhaftet . Auf
mehreren Höhen sind Signalfeuer , der Angriff ist er¬
wartbar .

Gazk «, 1 . April . Sechs Kompagnien des 67 . Regi¬
ments bestanden am 28 . März bei Tientista ein siegreiches
Gefecht mit Insurgenten .

Italic « .
Rom , 1 . April . Die Riten -Kongregation hielt die zweite

vorbereitende Sitzung zur Selig - und Heiligsprechung der
Marie Christine von Savoyen , Königin beider Sizilien .

Palermo , 1 . April . Die Ordnung ist fortwährend un¬

gestört geblieben . Die am Nachmittag stattgehabte Regatta
wurde durch leichten Regen beeinträchtigt . Am Abend

findet bei Gelegenheit der Darstellung einer Seeschlacht
ein Feuerwerk und die Illumination des Golfs statt .
G ari b aldi richtete an den Maire von Palermo ein

Schreiben , worin er die Bevölkerung zu der gestern be¬

obachteten Haltung beglückwünscht.
Frankreich .

Paris , 1. April . Die Kammer hat sich bis zum
2 . Mai vertagt . — Der Senat berieth die Vorlage über
einen Kredit von acht Millionen zu den tunesischen Expe¬
ditionskosten . Broglie konstatirte , daß Tunis schon achtzig
Millionen gekostet habe , und kritisirte den Bardovertrag .
Er verlangte , daß das Ministerium sich über seine Ab¬

sichten hinsichtlich der tunesischen Schuld und anderer

Fragen ausspreche . Freycinet erwiderte , der Effektivbe¬
stand von 35,000 Mann in Tunis sei gegenwärtig noth -

wendig , werde aber allmälig verringert werden . Die

empfangenen Kriegsentschädigungs -Gelder müßten an den

Bey zurückerstattet werden , da die französischen Truppen
sich bei Verbündeten , nicht bei Gegnern befänden . Be¬

züglich anderer Fragen werde die Regierung ihre Mei¬

nung im Mai mittheilen . Der Kredit wurde einstimmig
bewilligt . Der Senat genehmigte den Handelsvertrag
mit Italien und vertagte sich bis zum 2 . Mai .

Die Rekrutirungskommission wählte Gambetta mit 14

gegen 6 Stimmen zu ihrem Vorsitzenden und vertagte sich
nach der Bureaubildung bis zum 25 . April .

Großbritannien .
London , 2 . April . Der „Observer " glaubt , daß die

Vorschläge betreffs Wiederaufnahme der Handelsvertrags¬
verhandlungen mit Frankreich bei dem englischen Kabinet
keine günstige Aufnahme finden würden . — Die Hin¬
richtung des Giftmörders Lamson ist auf Vorschlag deS

Präsidenten Arthur bis zum 18 . d . M . verschoben worden ,
damit die aus Amerika erwarteten Zeugnisse noch geprüft
werden können.

Rußland .
St . Petersburg , 2 . April . Das „Journal de St . Peters -

bourg " erklärt die von den Lords Stratheden und
Salisbury hinsichtlich des Verkehrs russischer Handels¬
schiffe in den Dardanellen geäußerten Bedenken für unbe¬
gründet ; auch die von der Türkei gemachten Vorbehalte
seien nicht berechtigt . Man könne unmöglich Handelsschiffe ,
auf welchen unbewaffnete Rekruten oder von der Polizei
eskortirte Verbrecher oder einige Soldaten transportirt
würden , mit Kriegsschiffen gleichstellen.

St . Petersburg , 3 . April . (Tel .) Das „Journal de St .
Petersburg " erklärt für absurd , daß die Naturalisirung
der 5 Jahre in Rußland wohnenden Ausländer verlangt
werde . Es sei nur den fremdländischen Landarbeitern ,
welche nach Ablauf ihrer Kontrakte um eine Landkonzession
nachsuchten, der Bescheid ertheilt worden , derartige Kon¬
zessionen könnten nur an russische Unterthanen gemacht
werden . Die eben so unbegründete Nachricht , daß die
Londoner Stock Exchange beabsichtige, die russischen Fonds
von der offiziellen Cotirung auszuschließen , machte wenig
Eindruck . Der russische Kredit sei solid und werde solid
bleiben ; die regelmäßig eingehenden Steuern seien das
Hilfsmittel des Staatsschatzes , welches genüge , um allen
Anforderungen zu entsprechen .

Orient .
Belgrad , 2 . April . Der Jahrestag des vom Fürsten

Milosch Obrenowitsch am Palmsonntage 1815
begonnenen serbischen Freiheitskrieges ist heute festlich be¬
gangen worden . Die Stadt ist mit Flaggen geschmückt .
In den Kirchen wurde Fest -Gottesdienst abgehalten . Nach
der kirchlichen Feier fand im Palais des Königs großer
Empfang statt ; für den Abend ist eine Illumination der
Stadt in Aussicht genommen .

Bukarest , 1 . Apr . Einer offiziellen Benachrichtigung zu¬
folge ist Baron Mayer , früher Gesandter in Washington ,
zum österreichischen Gesandten für Rumänien ernannt
worden .

Bukarest , 1 . April . Der Senat genehmigte mit 24
gegen 7 Stimmen den Aditionalakt zu dem internationalen
Akt vom 2 . November 1865 bezüglich der freien Donau -
Schifffahrt .

Kanstantmopcl , 1 . April . In Folge der Note Novi -
kow's vom 27 . März theilte die Pforte mündlich demsel¬
ben mit , sie trete dem mit dem Palais festgestellten -Ueber -
einkommen bezüglich der Kriegsentschädigung unter Vor¬
behalten bei, daß die Pforte die gegebenen Garantien
eventuell gegen andere Aequivalente Umtausche, daß der
Garantiewerth die Kriegsentschädigung nur um ein Viertel
übersteigen soll und daß Rußland darauf verzichtet , die
mit der Kontrole über die Einziehung der garantirten
Steuern beauftragten Delegirten zu ernennen , womit die
Banque Ottomane betraut werde . Nachdem Novikow er¬
klärte , alle Modifikationen anzunehmen , außer der letzten,
übersandte die Pforte am 30 . März eine Antwortnote auf
die Note vom 87 . März , in der sie der Hoffnung Aus¬
druck gab , Novikow werde bezüglich des letzten Punktes



nicht beharren , und erklärte, die Pforte betrachte das
Nevereinkommen als geschlossen.

Konstantinopel , 1 . April . Novikow beantwortete die
Note der Pforte vom 30 . März und besteht auf der Bei¬
behaltung der Kontrole bezüglich der Regelung der Kriegs¬
kosten -Entschädigung . — Der Sultan empfing der serbi¬
schen Gesandten Gruic und verlieh ihm den Großcordon
des Medschidje -Ordens .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 3. April . 49 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk , Geh . Referendär
Joos .

Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung des
Gesetzentwurfs „die Aufbesserunggering besoldeter Kirchen¬
diener aus Staatsmitteln betr ." . Berichterstatter der
Majorität der Kommission für diesen Gesetzentwurf ist der
Abg. Kiefer , Berichterstatter der Minorität der Abg .
Betzinger .

Der Präsident eröffnet zunächst die Generaldiskussiou.
An derselben betheiligen sich : die Abgg. Kiefer , Roß¬

hirt , Bär , v . Feder , ferner der Präsident des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk ,
sowie weiter die Abgg . Junghanns , v . Stockhorn ,
Betzinger . (Ausführlicher Bericht folgt .)

Karlsruhe , 3 . April . 50 . öffentliche Sitzung der Z w e i¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 3 . April ,
Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Fort¬
setzung der Berathung der Berichte der Kommission für
den Gesetzentwurf die „Aufbesserung gering besoldeter
Kirchendiener aus Staatsmitteln " betr. ; Berichterstatter :

' Abgg. Kiefer und Betzinger .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 3. April . Dir Zahl der im Jahre 1881 vsn den
Bezirksämtern gemäß Art . 10 des Fischereigesetzes vom 3 . März
1870 ausgestellten Fischerkarten hat sich auf 3516 (1880 : 3534)
belaufen, während die Bürgermeisterämter , welche ausnahms¬
weise Fischerkarten unter Beschränkung auf eine Dauer bis zu
vier Wochen und auf das Gebiet einer Gemarkung ausstellen
dürfen, deren 1725 (1880 : 1828 ) ausgestellt haben. Die Ge-
sammtzahl der im verflossenen Jahre ausgestellten Fischerkarten
beläuft sich somit auf 5271 gegen 5462 im Vorjahre .

In namhafter Anzahl wurden solche Karten insbesondere in
den nachgenannten Amtsbezirken verabfolgt :

Kork (Kehl) .

von dem Bezirks -
Amte.

. . 323

von den Bürger¬
meisterämtern

176
Summe .

499
Konstanz . . . . 435 45 480
Wolfach . . . . 114 115 229
Rastatt . . . . 160 65 225
Mannheim . . . 199 2 201
Heidelberg . . . 145 56 201
Müllheim . . . 79 108 187
Emmendingen . . 125 58 183
Triberg . . . . 82 100 182
Karlsruhe . . . 148 7 155
Lörrach . . . . 98 48 146
Waldkirch . . . 108 32 140
Ueberlingen . . . 69 ' 65 134
Offenburg . . . 87 42 129
Pforzheim . . . 122 4 126
Waldshut . . . 51 72 123
Säckingen . . . 73 40 113 .

Karlsruhe . 3. April . Das „Verordnungsblatt der Gcneral -
direktion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 16 vom
1 . April enthält eine allgemeine Verfügung , die Dienst¬
verhältnisse der Gehilfen und Assistenten betr. , ferner sonstige
Bekanntmachungen , betreffend Rheinisch - Süddeutscher
Verkehr , Einfuhr alter Kleider nach Rußland , Verkehr mit der
Prinz -Heinrich -Bahn , Maßregeln gegen Viehseuchen , Belgisch -
Südwestdeutscher Verkehr , Dienstbesorgung auf dem Wechsel-
bahnhaf Wertheim, Rheia .-Westphäl . -Hannover - Baseler Verkehr ,
Südwestdeutsch- Schweizerischer Verkehr, Interner Verkehr, Main -
Neckar - Württembergischer Verkehr , Mitteldeutscher Verkehr ,
Nassau - Württembergischer Verkehr , Hessisch-Badischer Beickehr,
Benützung von Güterwagen , Wagen der Belg . Staatsdahn ,
Führung der Inventar - , Mittheilungen über auswärtige Ver¬
waltungen.

8ebm . Karlsruhe , 30 . März . (AuS der heutigen Stadt -

raths - Sitzung .) Der Stadtrath beschließt behufs Einrich¬
tung eines städtischenArchivs durch öffentliche Aufforde-

rung an die Einwohner die Bitte zu richten , etwa in ihrem Be-

sitz befindliche Pläne . Ansichten und Beschreibungen, welche von
dem baulichen Zustande und der Entwicklung der hiesigen Stadt
in früheren Zeiten Kunde geben , der Gemeindebehörde zur Ein¬
sicht und zur Fertigung von Kopien oder bezw . zum Ankauf zur
Verfügung zu stellen . — Seitens des Stadtraths und Orts -
SchulrathS wurde eine Schulgeldeinzugs -Ordnung ausgearbeitet ,
welche vom Großh . Oberschulrathe mit einigen Abänderungen ge¬
nehmigt wurde, und es wird beschlossen, dieselbe durch Druck
vervielfältigen zu lassen . — Die lutherische Kirchengemeinde be¬
absichtigt in der ihr zu gottesdienstlichen Zwecken auf Widerruf
eingeräumteu Friedhofs -Kapelle behufs Raumvergrößerung Em¬
pire » sowie eine Kanzel zu errichten , und sucht um die Geneh¬
migung hiezu nach . Seitens deS Stadtraths wird gegen die
projektirten Herstellungen nichts eingewendet. — Auf Antrag des
OrtS - Schulraths wird beschlossen, in der Abhaltung deS Fort -

bilduogsunterrichts, welcher zur Zeit für sämmtliche « naben-
und Mädchenklaffen Mittwoch Nachmittags von mehreren Leh¬
rern ertheilt wird, von Ostern ab eine Aenderung bezüglich der
Knabenklaffen in der Weise rintretcn zu kaffen, daß die Unter-

richtsertheilung künftig nur noch durch einen Lehrer geschieht, und
daß dieselbe auf vier verschiedene Wochentage vertheilt wird, so
daß eine Klaffe in den Vormittags - , eine andere in den Nach-
stunden Unterricht erhält ; durch diesen Umstand wird es möglich ,
für die einzelnen Schüler diejenige Unterrichtszeit zu bestimmen ,
zu der sie ihren Arbeitgebern am ehesten entbehrlich sind . — Die
evangelische Diakoniffenanstalt theilt ihren Jahresbericht für das
Jahr 1881 mit. wofür gedankt wird.

x KarlSrnhe . 3. April . Durch letztwillige Verfügung Seiner

Großh . Hoheit deS Markgrafen Maximilian wurde auch
das HardlhauS mit einer Gabe von 3000 M . bedacht .

Der Bad . Frauenverein, Abth . IV, veranstaltet eine Verloosung
von weiblichen Handarbeiten durch Ausgabe von 4000
Loosen L 20 Pf . Die Loosziehung findet vom 20. Oktober unter
amtlicher Leitung statt. Der Verloosung liegt lediglich der Wohl -
thätigkeitszweck zu Grunde . Der VcreinSladen, welchem die Auf¬
gabe obliegt . arbeitsfähigen Fraucnspersaneu . die einer Unter¬
stützung eben so würdig als bedürftig sind , solche durch Bestellung
und Abnahme von Arbeiten zu gewähren , mußte während des
verflossene» Jahres eine größere Anzahl solcher Arbeiten auf
Wiederverkauf erwerben . Zur Erzielung rineS rascheren Absatzes
und zur Erlangung der nöthigen Mittel für fernere derartige
Unterstützungen soll nun ein Theil dieser Arbeiten mittelst einer
Verloosunse, zu welcher die amtliche Erlaubniß ertheilt wurde,
ausgespielt werden .

Das neue AuSstellungsgebiiudedes Kunst v er ein s ist be¬
zogen und vorläufig täglich von 10 — 1 Uhr Vormittags und
2—4 Uhr Nachmittags geöffnet .

Die Brod - und Kleischpreise sind nach den Bekannt¬
machungen der Genossenschaften der Bäcker und Metzger vom
1. April ab folge »de : 100 Gramm Wecke ( ein Paar ) kostet 6 Pf -,
I Kilo Halbweißbrod 40 Pf . , 1 ' /, Kilo Schwarzbrod 1 . Sorte
46 Pf . , 1*

2 Kilo Schwarzbrod II . Sorte 38 Pf . V, Kilo Ochsen¬
fleisch 68 Pf . , V, Kilo Schmalfleisch 60 Pf ., Kilo Kalbfleisch
52 ---56 Pf . , V, Kilo Schweinefleisch 68 Pf . , V, Kilo Hammel¬
fleisch 70 Pf . Der Preis deS Schmalfleisches ist gegen März
von 56 auf 60 Pf . und jener des Kalbfleisches von . 48 —52 Pf .
nun auf 52 —56 Pf . erhöht worden .

x Aus Bade « , 29 . März . Lörrach . Der Landwehr- und
Rescrvistenvereinbeging die Feier des Geburtstages des Kaisers
durch eine zahlreiche Versammlung, wobei sich auch der Landwehr¬
stamm der Garnison betheiligte . Ein Mitglied von 83 Jahre »,
der älteste Veterane des Ortes , war ganz wohlgemuth bei einem
Glase Wein anwesend .

Im benachbarten Basel wurde der Geburtstag des Kaiser-
besonders festlich begangen. Liederkranz , Germania und Freitags¬
gefellschaft hatten wie die früheren Male die Anregung zu dem
Feste gegeben und Herr Konsul Wald brachte den Triukspruch
auf das Haupt deS neu erstandenen DeutschenReiches aus . Um
die künstlerische Ausschmückung des FestsaaleS i« Kafe Spitz
hatte sich Herr Maler Brünner sehr verdient gemacht. Kräftige
Chöre der Gesangvereine und einige Solovorträge belebten die
an sich schon gehobene Stimmung . Nach dem Bankett hielt ein
fröhlicher Tanz die Gesellschaft bis zum frühe» Morgen vereinigt.

Douaneschinge « . Die Preise für Tannen - HandelShölzer blieben
in den Monaten Februar und März l . I . fest , der Absatz war
je nach Beschaffenheit deS Materials und der Abfuhr günstig.
Für Tannrn -Stammholz 1 . Klaffe stellen sich die Preise für das
Kubikmeter auf 18 M . bis 18 M . 50 Pf . , 2 . Klaffe auf 16 M .
50 Pf ., 3. Klaffe auf 14 M . bis 14 M . 50 Pf . . 4 . Klaffe auf
II M . 50 Pf . biß 12 M . Die Brennhölzer hatten mißliche Ab -
satzverhältmffe ; den Gemeinden und Privaten erwachsen durch

den gesunkenen Preis bedeutende EinnahmeauSfäll .-. Die Durch¬
schnittspreise stellten sich für da ? Ster Tanncn -Scheitholz auf
3 M . bis 3 M . 70 Pf .. Pmge lholz auf 2 M . bis 2 M . 60 Pf . .
Stockholz auf 2 M . 60 Pf . Noch sind größere Brennholzmaffen
unverkauft.

Lei der am vorigen Sonntag im Gasthaus »um „Stern " in
Sinzheim , unter Vorsitz des Herrn Hofralhs Professor
Rrßler und deS Vorstandes deS landw . Bezirk- Vereins Baden ,
Herrn Amtmann Frhr . v . Bob man . fiattgehabten Wein -
probe wurde der erste Preis für Riesling dem Hrn . AloiS
Rhcinboldt in Baden , der erste Preis für Naländer dem Hm -
Martin Peter zum „Annaberg" in Baden , der zweite Preis für
Riesling dem Hrn . Wilh . Zaum in Sinzheim und der dritte
Preis für Riesling dem Hrn. Anton Hillerk , Rathschrciber in
Sinzheim , zuerkannt . Auch wurden noch vier Diplome ertheilt.
Für Rothwein würden Hr . Peter und für Riesling Hr . Hillert
Diplome erhalten haben , wenn diese Aussteller nicht bereits
Preise erhalten hätten.

Die für das II . Ouartal 1882 von der Militärverwaltung be¬
willigten extraordinären Verpflegungzuschüsse (sog . Me -
nagezulasen ) , einschließlich des Zuschusses zur Beschaffung einer
Frühstücksportion , betragen für die Garnisonen in Baden pro
Mann und Tag in Bruchsal 17 Pf . , Donaueschingen 17 Pf . ,
Durlach 16 Pf . , Ettlingen 16 Pf . , Freiburg 15 Pf . , GerlachS-
heim 12 Pf . , Heidelberg 16 Pf . , Karlsruhe 18 Pf . . Kehl 15 Pf . ,
Konstanz 17 Pf . , Lörrach 16 Pf . , Mannheim 19Pf -, Offenburg
15 Pf ., Rastatt 18 Pf . , Schwetzingen 15 Pf . , Stockach 16 Pf .
Für die benachbarten Garnisonen sind diese Zuschüsse und zwar
im Elsaß für Neubreisach auf 11 Pf . . Kolmar 15 Pf . , Mülhausen
20 Pf . , Schlettstadt 12 Pf . . Straßburg 15 Pf . , Wcißenburg
13 Pf . , für Darmstadt auf 15 Pf . . WormS 14 Pf . , Frankfurt
15 Pf . festgestellt . Für Berlin ist dieser Zuschuß auf 15 Pf .
festgesetzt-

Brandfall . In Wieslech brannte am 30 . März Wohn¬
haus und Scheune deS Th . Koch nieder .

Neueste Telegramme .
Berlin , 3 . April . Ein leichtes Unwohlsein veranlaßt

den Kaiser , das Zimmer zu hüten . Die Borträge und
Empfänge fanden heute nicht statt.

München , 3 . April . Der Landtag nahm bei Fort¬
setzung der Kultusetat-Debatte den Antrag an, die Krone
zu bitten, das bisherige simultane Lehrerseminar Bamberg
in ein konfessionell katholisches umzuwandeln. Auf An¬
frage wegen Beitritt von Lehrern zu den Freimaurern
antwortete Minister Lutz : Die Freimaurer Bayerns unter¬
werfen sich dem Vereinsgesetz, melden ihre Vorstände und
ihre Mitgliederliste an ; sie sind deßhalb nicht als ein ge¬
heimer Verein zu betrachten , dem Beamte nicht beitreten
können .

Beobachtungen der meteorologische » Station Karlsruhe .

April
» - rem. Thermsm.

in 0 .
» bsilnte
Zeucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in

Wind . Himmel.

1 . Nachts » Ubr 746 .6 -s- 9 .6 6.60 74 still sehr bew .
2 . MrgS . 7 Uhr 748 .2 -i- 6 .0 636 90 still bedeckt
„ MttgS . » Uhr 748 .0 -1- 15.8 8 .18 62 SW . bewölkt
„ R »ch,« Sllhr 749.2 -1- 12.0 821 78 still sehr bew .
3 . Mrg«. 7 Uhr 750 .6 -ff 6 .6 7 .07 98 N » bedeckt

. Mttgs . - Uhr 751.5 -s-11 .9 7 .78 75 NE -
*) Seit den letzten 24 Stunden .

Waflerstand deS Rheins . Maxau. 2 . April . MrgS .
3 . April , MrgS .

Bemerlnng .

Nebel

Dunst
Regen 2 .2 mm *)

dunstig

2 . 79 m, gefallen 3 cm .
2 .82 m, gestiegen 3 «m .

Ara«ks«rter telegraphische
KnrSderichte
vom 3 . April 1882 .

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 3 . April . Morgens 8 Uhr.

StaatSpapiere .
D . Reichs -AiN . 101.37
Preuß . Coniols ioi '/r
4"/» Bayern i . M . 101 ' /-
4°/oBadeni. Mark 10 ! '/.
4°/° „ i . Gilld. 100.56
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesierr. Goldrent,

„ Silberr .
40/vUnaar . Goldr.
Ruff. Oblig . 1877

„ OrientanleiLe
ll . Em.

64' /,
79' !«

65
75 ' /,
86 '/-

k » » »»

8." 40 >>

Lr»7

56' /,
Banke «.

Kreditaktien 274'
,,

Wien.Bankverein 107'/,
T eut . Effekt .- u . W .-

Bank 134' /»
Darmstädter Barn 158V .
Meining. Kreditb . 90
BaslerBankver . 164 —
Disconto-Comm . 202 '/«

Bahnaktie « .
Buschtihradsr 133 ' ,
üuttsbahn 275' «

Galizier 263 ' /-
Nordwestbahn 176 ' /,
Lombarden 119' ,

Prioritäten .
^ /c Lornb .Prior . 100.31
37» „ „ (alte) S5.93
37- O . F . -E- r .- B . 76V,

Loose Wechsel
rrno Sorte « .

Oest . tzco'e !8«u 121
Wechsel a . « mV. 169V»

. . Land. 20.45
„ „ Pars «0 .92
„ . M :en 170' .

Rap °,?ev »Ad 'or 16 .21
Nachhörse .

Kreöltakiien 273' /,
Stsatsbahn 274' /«
Lombarden 117 ' «

Tendenz: schwächer .
Berlin .

Oest. Kreditakt . 549
„ Staatsbahn 551

Lombarden 236 V-
DiSco .- Comman. 202V -
Laurahütte 111 .70
Dortmunder
Rechte Oderufer 176 .40

Tendenz : -

Wien .
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Paris .

5°
v Anleihe

Staatsbahn" taliener
enden» : fest.

331 .20
58 .50

117.95
685.—

90 .—

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe .

F . Nestler

Karlsruher ElaudeSduch - Auszüge -
Eheaufgebote . 3. April. Gg . Gillardon von

Brette» , Diener hier, mit Magdalena Koch von
Oberacker . — Peter Wißmann von Wochenheim,
Gärtner in Bergzabern, mit Johanna Schmidt ,
Wittwe, geh. Rennig , von Wollenberg.

Eheschließungen . 1 . April. Blasius Becker
von Weiher , Zimmermann hier , mit Bernardina
Distel, Wtwe . , geb . Heil , von Philippsburg . —
Karl PH . Fhßlcr von Langenbrücken , Schlosser
in Mühlburg , um Theresia Hartmann von Forst .

Todesfälle . 1 . April. Karoline Seitcr , Ehe¬
frau des Schremermeister Seiter , 48 I . — Luise ,
6 I . . V . : Rößler. Zimmermann. — Adolf , 11 .
11 T -, V . : Steinbach , Taglöhner . — 2. Aprrl .
Louis , 3 I . , V- : Haffner , Agent. — Heinrich,
7 M . 4 T -, V . : Satori , Bahnhofarbciter .

Freiburg , 1 . April. Xaver Kapp , Privatier ,
63 I . — Heidelberg , 1 . April . Hermann Leers,
Architekt, 37 I . — Konstanz , 31. März . Karl
Bleicher . Privatier, 65 I . - Lenzkirch , 30. März .

O »a «et. » W-Rs- » H-lbbedeckt. s Heiter , 0 Wolkenlos . - Sieg-:!. - Nebel . » Schn- , . Rosa Spiegelhalder, geb . Faller (gest . in Basel ).
^ Ho,«!. -1- Nitz, «-Witter . > Schoutcher Wind. -—. Mäßiger Wind . — Starker » Ild. — Lichtenthal , 31 . März . Ignaz Maier , Bicr -
—-d « tgrmisch . — « Stur » . > - " Orkan . — r - fehlt telegr. Angabe. brauer .

Ueberficht der Witterung. Der hohe Luftdruck, dessen centraler Theil mit einem Barometerstände von über 777 M!N über
Mittelskandinavien liegt, hat sowohl an Intensität , als Umfang zugenommen , sodaß über Nord- und Mitteleuropa bei trockenem ,
heiterem , vielfach wolkenlosem Wetter die Windbahnen antizyklonalisch um das Maximum gekrümmt sind , . lieber der Nordhälfte
CentraleuropaS dauert die östliche, stellenweise frische Luftströmung fort . Die Morgentemperaturen zeigen über Deutschland keine
wesentlichen Aenderungen, indessen kommt der Gegensatz in den Wärmeverhältniffen am Tage und in der Nacht immer zur Geltung .;
an der Küste und im Ostdeutschen Binnenlande kam stellenweise Reif vor . welche Erscheinung eine größere Ausdehnung annehmen
dürfte. Am Abend hatten FriedrichShafen und Kaiserslautern Gewitter mit leichtem Regen.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur -
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in mm .
4 Aberdeen. S HaParanda. ! L Leh>,ig. rlf Neulabrwaster 7
m Berlin. M, Hamburg. > L Mnllaghmore. v Paris .
vr Brest . L6 Helder . > Llo Memel . Petersburg .
Vs Breslau I II« ck'Hr . ! Llt Münkter . 8 Swinemünde .
0 Cork. L »«»«nbagei:. I bla München . St Stockholm.

Thrtstiansimd . Lr Karlsruhe. l 8 Ri«» . S7 Sylt .

Lri^i.
Wien.
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VNK ^ er Nmeeli «Iri »
8 eI»»r»»r »H0»IL . Mt bsioväerer
Lerüoksiektiguog v. Lkuiell-Lsdeo
Loustanr , k'roidurg u. ä. Sellvarr -
valädalm . 8 . 81» > 888 8v -
»ledaiUt « ^U» »U» 8 « . Mt I
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MM ' 2ar LwpktzkIuvA äer Lcboürs-
scbeokübrer deäsrkes keiner ^Vorte

Vieser Kleins k'übrsr gibt » II «»
UUtklM « kür kürseren u . lünxerev
^nkentbnlt, ebne änrob blosse ^ .uk-
räbiimg iaugveillg sn veräsn .

l?rüber ersobienen:
Hl » 8 » «I1»8 » 8v8ooi »r »vo »»Ick

8 » 8 » von OÜMdnrx über Irlberg
nsob Singen. Mt Lngnbe äer dau-
tsebviscben VerbLltniise äer Lsbn
nseb okLriellenMttdeilnngen. IIIu-
strirt . 2 . sekr vermebrts u . ver¬
besserte ^ nü . Krün geb. » . S

M«a «»t «r G»8Wv »»«v »I»Ilk8d -
rvi - in rvsi Ibeilen . Nit 6 üsr -
ten , 2 klönen unä 1 ksnvrsinL
Krün gebnnäen.
Beet « nur AM . varaus sinrein :

l. Ser nörälloks 8vdvarrvaiä . Krün
geb . Lrmsssigter kreis nur 3 8

il. ver suällvbs 8vk« miwaick . Krün
ged . krmLssigter kreis nur 4 8
» Je- Der grosse b'übrer virä io

solebenr Voiksng nickt neu bearbeitet .
Das äario entdaltens Llatsrisl virä
aber seinen >Vsrtb bebalten . D »r
8LUIM» I -r «to erleiobtert äie ^n-
zebsDiog._ M .707 .

W>? ^ te8ege?üü^
M . 689 .2 . Ein junges gebildetes

Mädchen (Norddeutsche ) , dem die besten
Zeugnisse u . Empfehlungen als Kinder¬
gärtnerin zur Seite stehen , der franzö¬
sischen Sprache vollkommen mächtig ist
und auch im Englischen unterrichten
kann , wünscht im Laufe deS Frühjahrs
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
und Erziehung der Kinder oder als
Gesellschafterin. Dasselbe sieht weniger
auf Gehalt , als vorzugsweise auf fa¬
miliäre Stellung in besserem Hause.

Offerten sud L . 6 . 761 befördern
Hssseasteln 4b Vogler in Low -

. » » - Stelle -Gesuch .
Ein junger Mann , ledig, der bei der

Kavallerie gedient , sucht eine Stelle als
Reitknecht , Kutscher , Portier . Diener
oder Ausläufer . Gute Zeugnisse können
vorgewiesen werden. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl . L .893 .

Gesucht :
Ein Posamentier für Corps¬
band . Offert , unt . Chiff.
an - kau »»« »»» -»- »» 0 " in

M .706. 1 .

Herrschaften- , Hotels-
«nd « estaurautS rc . empfiehlt und
besorgt ordentliches u . tüchtiges Dienst¬
personal aller Branchen I . Müller »
Bureau für Hüte!- und Herftchafts-
Personal in Karlsruhe , Kronen¬
straße 60. L.604,4 .

r .24 .19.«Wernhefe.
Wir bringen hiermit zur Anzeige ,

daß wir auch dieses Jahr wieder ««ge¬
wasserte flüssige Wrinhefe kaufe»,
und sehen gef . Anträgen entgegen

M . Elsaffer Söhne , Bruchsal .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellung .

L.819 . 2. Nr . 2163 . Mosbach .
Leopold Heidelberger in Mannheim
klagt durch Herrn Rechtsanwalt Schu¬
mann hier gegen den Josef Stahl
von Sennfeld , z. Zt . an unbekannten
Orten , auf Zahlung einer Restpfand¬
schuld im Betrage von 889 M . 40 Pf .
nebst 6 °,o Zins vom 8 . Februar 1881 ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
Mosbach auf

Dienstag den 27 . Juni l. I .»
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zu« Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug aus der Klage be¬
kannt gemacht.

MoSbach, den 27 . Mar ; 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Wolpert .

Oeffrutliche « ekamümachnng .
L .879 . Sinsheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß der
Philipp Geld « er Wittwe , Marga¬
retha , geb. Gaßmaun von Sinshnm ,
soll mit Genehmigung deS Gerichts die
Schlußvertheilung stattfiude».

Rach dem auf der GerrchtSschreiberer
aufgelegten Verzeichnisse beträgt die
Summe der bevorrechtigte» Forde¬
rungen . 100 «lL SO s ,
der unbevorrechtigte» . 123 ^ 17 s ,
der verfügbare Massebestakld 112^ I7A

SinShrim , den 2. Avril 1882 .
Der Konkursverwalter :
Philipp Himmelsteiu .

Großh . Badische BaugewerkeschuleRE -. N-. --. Karlsruhe .
Mündliche Anmeldung zum Sommersemester am 15 . April . Beginn

deS Unterrichts Montag den 17 . April . Schulgeld SV Mark . Kost,
Logis und Bedienung in Privathäusern 170—220 Mark . Programm gratis .

Die Direktto «.

Der F . cker ,reuen (^ A.) r'Kus^rrXen
SS Ssserr »rex ^

SS 7Ä/e/rr ocker
>» t aoeboo » «»^»« ldseioea » « mck ( 7 stll. LS

» « . s « Z», ) «« » « ü« « «» L ?> S ^ 4»rs »r Av/dsr »
Lss« / ^ *svFd « »»«rr «s »»s r »» M 08

Gesellschaft sür Spinnerei und Weberei
i« Ettlingen .

Am Dienstag dem 9 . Mai d . 0 . , Vormittags 9 Ahr ,
findet die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft im
Lokale deS „ Museums " dahier statt, wozu die Besitzer der Aktien ergebenst eiu-
gelade » werden .

Die Vorzeigung der Dokumente zur Ausübung des Stimmrecht - gemäß
§ 28 der Statute » hat vor Eröffnung der Generalversammlung zu geschehen.

Die Tagesordnung umfaßt :
1. die in 8 26 der Statuten bezeichnete» Gegenstände;
2 . die Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsraths an Stelle des ver¬

storbenen Herrn Geheimeraths Karl von der Heydt.
Karlsruhe , den 1 . April 1882 . L .888 .

Der Borfitzende - es Auffichtsraths .

Für Wirthe «nd Kellner.
Eine Gastwirthschast , welche die Rente von 130,000

nachweisbar abwirft , ist um 62,000 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt
«U. » «rKSr - Rechtskonsulent

L .8S0. 1 . in Osfenburg — Baden — .

1 § LobeAiste -mit 12 I
in 12 ansHeivä .-st'tten § srtsn »cm Es - 1

Eorint ^ , §» tra » nn3 §am- 1
torin «ersenAet— Itaoc -ften n . Misten >

^rei — «n ^ 9
t. ss. «Lflrkfl , fleekai -gemünü ,

§

8

Z
e?

; k? K^ As
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M .656 . 2 . KonstanzII . Hotel-Berfteigernng
' Auf Antrag der Betheiligten wurde die Versteigerung de

„Hsttel zum Goldene « Adler " hier verlegt und wird nunmehr die ll . Ver¬
steigerung dieses in günstigster Lage , Marktstätte Nr . 8 befindlichen , auch für
sonstigen Geschäftsbetrieb geeigneten größeren Anwesens — früheren H«tels
erste » Ranges — einschließlich der vom Gliiubiaerausschuß als nothwendige

Uhr ,
Gebot sofort

endgiltig erfolgt, wenn auch die Schätzung von 135,000 Mk . nicht erlöst wird,
« onstauz . den 27. März 1882 . ^Großh. bad Notar

D6392 ».) A. Dietrich .

Oeffrutliche Bekauutmachuug .
L .887 . Oderkirch . In dem Kon¬

kurse über daS Vermögen des GerberS
Karl Hund in Oberkirch soll mit Ge¬
nehmigung des Großh . Amtsgerichts
Schlußvertheilung der verfügbaren
Maffe von . . . . 7449 86 A
voraenommen werden. .

Nach dem auf der Genchtsschrnberel
niedergclegten Schlußverzeichmffe sind

1305 54 A
bevorrechtigte und . 67954 51 A
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Oberkirch . den 1 . Apnl 1882 .
Der Konkursverwalter :

Wilh . Bock.
Btrmögt»Sabsoudrnmgru .

L . 882 . Nr . 2098 . Offenburg . Die
Ehefrau des Eugen Guth . Lina, geb.
Förster in Offrnburg , wurde durch Ur-
theil der Civilkammerl ». dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. DieS wird zur Kenutniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 28. März 1882 .
Die Gerichtsschrerbern

deS Großh . bad . Landgerichts,
vr . S . Reis .

BermSgeuSabsoadrruuge ».
L.880 . Nr . 2072. Offenburg . In

der Bermögensabsonderungssache der
Mina Preu , Ehefrau des KaufmanuS
Karl Heidlauff von Lahr , zur Zeit
in 'Budapest , ist Termin vor Cwil-
kammer ll auf

Mittwoch den 24 . Mai d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,

anberamnt. ^ ^
DieS zur Kenntnrßnahme der Gläu¬

biger.
Offenburg , den 30 . März 1882.

Die Gerichtsschreibern
deS Großh . bad . Landgerichts.

Schröder .
L .881 . Nr . 2129 . Offrnburg . Die

Ehefrau des Schreiners Xaver Neu -
mayer in Stadt Haslach , Täcül «,
geb . Schmidt , wurde durch ürtheil der
Civilkammer ll dahier unterm Heust -

gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offeuburg , den 29 . März 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts.
Schröder .

L .884 . Nr . 2021 . Freiburg . Durch
llrtheil der Hl . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Fridolin Boß¬
hardt , Petronells , geborne Sutter in
Rust , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Freiburg , den 15. Mär ; 1882 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts :
Werrlein .

Zwangsversteizenmg.
M .670 . Geugenbach .

Steigerungs-Ankündi¬
gung.

> In Folge richter-
_ _ sicher Verfügung wer¬

den den Wilhelm Späth Eheleuten in
Reichenbach

Mittwoch den 12 . Avril 1882 ,
j Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus iv. R eichend ach die
unten beschriebenen Liegenschaften dorti¬
ger Gemarkung abermals öffentlich zu

^ Eigenthum versteigert und zugeschlageu ,
^ auch wenn das höchste Gebot den

Schätzungspreis nicht erreicht .
Beschreibung derLiegenschafte ».

1 . Lagerbuch Nr . 562 :
34,92 » Hofraithe im Thale Mlttel -

bach (Hohgrund) überall selbst. Darauf
steben :

Ein Wohn - und Oekonomiegebäude,
ein LeibgedingbauS, 6 Schwem-
ställe , ein Wasch - und Backhaus
nebst einem Röhrbrmmen ,

1,44 » Hansgarten beim Leibgedmg-
hau» , überall selbst ,

5,76 » Gemüsgarten , vorn und unten

am BauernhanS ;
2 . Lagerbuch Nr . 549 :

9,36 » Ackerland im Schlehenwald
an der untern Holzmatte :

3 . Lagerbuch Nr . 562ä. :
1 K» 20,06 » Ackerland im Hoh¬

grund ;
4. Lagerbnch Nr . 562 b. :

73,71 a Ackerland , der untere Stock-
acker;

5 . Lagerbnch Nr . 562 i- :
56,79 » Ackerland , der obere Stock¬

acker ;
6 . Lagerbuch Nr . 5621 . :

2 da 60,28 a Ackerland , der große
Stockacker ;

7. Lagerbuch Nr . 545 :
56,97 a Wiesfeld im Schlehenwald:

8. Lagerbuch Nr . 549 ». :
40,59 a Wiesfeld , die untere Halz

matte :
9 . Lagerbuch Nr . 549d. :

19,44 a Wiesfeld im Schleheuwald,
die obere Holzmattc;

10. Lagerbuch Nr . 562k. :
42,84 » Wiesfeld im Schenerdobel ;

11 . Lagerbuch Nr . 562 -» . :
2 da 82,15 a Wiesfeld , die lauge

HauSmatte ;
12. Lagerbuch Nr . 562 :

16,92 a Weinberg im Nebdobel;
13- Lagerbuch Nr . 549 b. :

1 da 39,86 a Neutfeld im Schlehea-
wald ;

14 . Lagerbuch Nr . 549 :
8 da 44,83 » Neutfeld im Schlehe»

Wald ;
15. Lagerbuch Nr . 562 «. :

17 da 89,11 » Neutfeld im Hoh
grund ;

16 . Lagerbuch Nr . 562 k . :
74,07 a Neutfeld im Nebdobel;

17 . Lagerbuch Nr . 562 g. :
24,12 » Neutfeld im Scheuerdobel ;

18. Lagerbuch Nr . 5621 . :
74,07 » Neutfeld oben am Haus

unterm Buchwald ;
IS . Lagerbuch Nr . 562 o . :

5,04 » Neutfeld auf der Winterseite:
20. Lagerbnch Nr . 545 ». :

12 da 20,85a Wald. Gew. Schlehe»,
wald ;
21 . Lagerbuch Nr . 545 «. :

2 d» 30,67 » Wald am SiefertS -
dobel ;

22 . Lagerbnch Nr . 545 ä . ;
70,65 a Wald am Holzkopf ;

23. Lagerbuch Nr . 549 :
1 da 58,22 » Wald im ober» Holz-

grund ;
24. Lagerbuch Nr . 562 :

5 d» 78,61 » Wald , Gew . Hohgrund ;
25. Lagerbuch Nr . 545 , 549 , 562 :
31,68 » Weg , Gewann Schlehwald,
48,51 » Weg, Gewann Hohgrund.
Vorbeschriebene Liegenschaften von

zusammen 63 d» 11,25 a bilden ein ge¬
schloffenes Hofgut , liegend im Thale
Mittelbach auf der Sommerseie,

tax. im Ganzen zu 40,500
Gengenbach, den 23 . März 1882 .

Großh . Notar
Rubi .

L.892 . Bruchsal .
Ankündigung.

Die auf Dienstag den 4. d.
MtS . in Nr . 79 d . Bl . be¬

kannt gegebene Versteigerung von Gold-
und Silberwaaren findet erst am

Mittwoch dem 12. April ,
Morgens 9 Uhr, statt.

Bruchsal, den 1 . April 1882 .
Klinger , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege.
Oeffrutliche Vorladung.

M . 703. Sekt . Ul ». Nr .-2544 u. 2572 .
Köln . Die von hier entwichenen Mili¬
tärpersonen : 1 . Musketier Andreas
Sandmaier des 2 . Rheinischen In¬
fanterie- Regiments Nr . 28, geboren am
1 . Januar 1859 zu Nohrbach, Bezirks¬
amt Heidelberg, Großberzogthum Ba¬
den , katholisch, Eisengießer ; 2. Rekrut
Karl Willnauer vom Landwehr-Be¬
zirkskommando Köln , geboren am 12.
Juni 1860 zu Sandhaufen , Kreis Hei¬
delberg , Großherzogthum Badm , katho¬
lisch , Chirurg , gegen welche der Deser¬
tionsprozeß eingeleitet ist, werden hier¬
durch aufgefordert , sich spätestens am
29 . Juli 1882 , Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht zur
verantwortlichenVernehmung zu stellen,
unter der Warnung , daß die Unter¬
suchung im Falle des Ausbleibens ge¬
schloffen , der Abwesende für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von 150—3000 Mark verurtheilt wer¬
den würde.

Köln , den 28- März 1882.
^Königliches Gericht der 15. Division.

Ber « . Bekanntmachungen .
M .700. 1. Nr . 1359 . Lörrach .

Verkauf alter Akten.
Bei diesseitiger Stelle sind ca . 2000 Kg

alte Akten und abgängige Abfertigungs¬
papiere vorhanden, die zur Verwerfung
an den Meistbietenden unter der Be¬
dingung ausgeschrieben werden , daß die
Einstampfung derselben unter amtlicher
Aufsicht zu geschehen hat.

Die Herren Papierfabrikanten , welche
zur Uebernahme dieser abgängigen Pa¬
piere geneigt sind , wollen ihre Ange¬
bote Pr . 100 kx bis längstens 20. k. M .»
Bormittigs 10 Uhr , franko bei unS eiu-
reichen, au welchem Tage der Zuschlag
an den Meistbietende» erfolgt.

Lörrach . dm 29. Mär » 1882 .
Großh . Hauptsteueramt.

(gez.) Schwör er .

M . 709 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15 . Mai d . I . wird die Giltig -
keitSdauer der einfachen direkten Billete
nach Belgim über Köln von 30 auf 10
Tage herabgesetzt .

Karlsruhe , den 2 . April 1882 .
General -Direktion.

M .711 . Karlsruhe .
Bad . Staats-GroM .

senbahnen .
Mit Gütigkeit vom 1 . April d . Js .

ist im Rheinüch - Wesiphälisch - Mam -
Neckarbahn - Güterverkehr das Tarifheft
5 in Kraft getreten. Dasselbe enthält
Entfernungen und Frachtsätze für dea
Verkehr mit Stationen der Äachen - Jü -
licher Eisenbahn. Die in diesem Hefte
vorgesehene » Frachtsätze für die Sta¬
tionen der Main - NeckarhahnFriedrichs¬
feld , Heidelberg und Schwetzingen fin¬
den auch für den Verkehr mit den ge¬
nannten Stationen der Badischen Bah »
Anwenduna.

Karlsruhe , den 2. April 1882.
General - Direktion.

M .710 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April d - I .
ist zum Gütertarif sür den Rheinisch »
Westfälisch -HessischenVerkehr daS Tarif -
Heft 5 zur Einführung gekommen , ent¬
haltend : Entfernungen und Frachtsätze
für den Verkehr mit Stationen der
Aachen - Jülicher Bahn . Die in diesem
Hefte vorgesehenen Frachtsätze für die
Station Mannheim der Hessischen Lud¬
wigsbahn finden auch Anwendung für
den Verkehr mit Station Mannheim
der Badischen Bahn .

Karlsruhe , den 2. April 1882 .
General -Direktion.

M .702. Karlsruhe .
Nniversitätsdienerftelle .

Die Stelle eines Hausdieners ber
der Universität Freiburg , mit welcher
ei» Gehalt von 1070 nebst dem ge¬
setzlich geordneten Wohnunasgeldzu -
schuß, sowie einige Nebeneinnahme« ver¬
bunden sind , soll neu besetzt werden.

Die Bewerber haben ihre Gesucht
innerhalb 14 Tagen bei dem Senat det
Universität Freiburg einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . März 1882 .
Großh . Ministerium

der Justiz » deS Kultus und Unterrichts»
Nokk .

Hund .
M .538 . 3 . AuS der

Michael - May scheu Stiftung
i« Mannheim

sind auch in diesem Jahr Stipendien
im Betrag von 600 Mk. durch Großh .
Oberschulrath an Solche zu vergeben,
die sich dem Studium der jüdische »
Theologie widme « »der zu wid¬
men beadfichtige « , wobei Verwandte
deS Stifters den Vorzug haben.

Geeignete Bewerber mögen ihre Ge¬
suche unter Beifügung ihrer Morali¬
tät - - , Studien - und Paupertäts -Zeug-
nisse bis längstens 31 . Mai d . I . an
uns einsenden . (U .6104d.>

Mannheim, den 16 . März 1882.
Der BerwaltnngSrath

der Michael Muy - Stiftuug :
I . M. Bielefeld . D. Ellreich .

I . Nadeuheim .
'-Verpachtung von

Kohlenlagerplätzen
im Hafen zu Maxan .
M . 704 . 1 . Nr . 765 . Die Gr . Rhein-

ban-JnsPektion Mannheim verpachtet
Samstag de« 8 . April d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
in öffentlicher Verhandlung auf dem
Platze zwei im Hafengebiete zu Maxau
gelegene Kohleulagerplätze.

Die Pachtbedingungen siegen bis da¬
bin bei Dammmeister Schäfer i»
Maxau zur Einsicht auf, welcher auch
nähere Auskunft ertheilt.

Bauarbeiten - Vergebung .
M . 695 . 2. Zum Hotelacbäude des

Badeigenthümers I . Mayer in
Freiersbach werden nachstehende Ar¬
beiten im Soumissionswege vergeben:

im Bettag von
Maurerarbeit ohne Zugabe
der Mauersteine . . . . 24427
Steiuhauerarbeit . . . . 18857 „

dto ohne Steinzugabe 1500 „
3. Zimmerarbeit . 12360 »
4. Schmiedarbeit . . . . 710 „
5. Schieferdeckerarbeit . . . 2608 „
6. Gypserarbeit . 5952 „

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen bei Unterzeichnetem
zur Einsicht auf. woselbst Angebote bis

zum 8 . d. M . , Abend - « Uhr ,
angenommen werden.

Karlsruhe , 1. April 1882 .
Laug , Oberdaurath .

OrchestnonfäbnkaUou
Herkules Kern ,

Schöuroal- , L.525 .5.
bad. Schwarzwmd .

Anfertigung »»« große» und klel»
»e» Orcheftrio«. Prriscouriuügratis.

Druck und Verla « der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit emer Beilage .)
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